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Arbeit für viele! Die weite Wandelhalle mit ihrem schönen
Parkettboden will gepflegt sein, bevor sie wieder bereit ist,

die behördlichen Gäste zu empfangen

Teppichklopfen am laufenden Band, dafür eignet sich dis
Nichts wird vergessen. Auch die Toiletten sollen blank und sauber sein,

sonnige Balustrade über der Bundesterrasse sehr oui
wenn die Session beginnt

Oben und unten: Auch der Nationalratssal muss eine Generalreinigung über
sich ergehen lassen. Erst wurde gefegt, dann gebürstet, schliesslich abgestaubt

Ihnen kann nichts geschehen! Zu Füssen der Schildwache
im Eingangsportal fegen die Putzfrauen den Boden rein,
für den Soldat sicher eine kleine Abwechslung im täglichen
Wachestehen Zens.-Nr.AD II! 5010

eines im Amte stehenden « Oberputzmei-
sters », der auch selbst kräftig mithilft,
was hier lobend erwähnt sei!

Abends, wenn es 6 Uhr schlägt, sind es

nicht Herren in gepflegten schwarzen
Kleidern, die das Parlament verlassen,
sondern ein halbes Hundert fleissige Ber-
ner Frauen, die nach Hause gehen, um für
die Familie zu kochen. Nur wenige Tage
bleibt das so, dann werden die Bollen wie-
der vertauscht sein und dieselben Frauen
werden, falls sie sich dafür interessieren,
nur noch vom Hörensagen wissen, was dort
vorgeht, wo sie vor kurzem noch das Par-
kett blank gerieben haben. E. Th..

Bildbericht
Eugen Thierstein, BernJhtltfngr int ymlamrnt

Auch für die Gärtner ist „Putzete". Sie reinigen
die Blumentöpfe und Beete von allem Unkraut
und machen die „Bundeshausflora" empfangsbereit

Wer von einer Frühjahrs« putzete » im
Parlament spricht, könnte leicht missver-
standen werden. Nicht dass eine gelegent-
liehe Reinigung auch dort keinen Schaden
anrichten würde, nein, aber unser Bericht
soll ganz frei sein von politischen Tenden-

zen, er behandelt das wirkliche Putzen,
wie es in jeder Haushaltung üblich ist.

Fünfzig Frauen sorgen in dreiwöchiger
Arbeit dafür, dass unsere Regierung zu

ihrer Sommersession in ein blitzsauber
geputztes Parlamentsgebäude einziehen

kann, wo Böden und Treppen glänzen und

die Sessel frei sind von allem Staub. Die

Arbeit dieser Putzerinnen ist nicht sehr

leicht Sie beginnt morgens um sieben und
endet um sechs Uhr abends, unterbrochen
von Mittags- und « Zvieri »-Pausen. Da
sieht man die vielen Fleissigen bei ihrem
Imbiss in polierten Stühlen sitzen, wo
sonst nur Herren mit steifen Kragen und
weissen Hemden sich auszuruhen belieben.
Von der Wandelhalle werden Stühle und
Bänke hinausgetragen, sowie die grossen
und schweren Teppiche, die unter tüchti-
Sen Schlägen vom Staube befreit werden.
Hausburschen mit Staubsaugern, Blochma-
schinen und Wasserkesseln rücken den
Parkettböden, Fenstern und Treppen zu
kibe, natürlich unter kundiger Führung

Ein gutes, natürlich selbst mitgebrachtes Zvieri unter-
bricht den langen Arbeitstag und lässt Zeit zu einem

kleinen Plausch

Arbeit für viele! Ois Veit« Vankslkalle mit ibrem scbonen
parkettdoksn vlll gepflegt sein, bevor sie visker bereit ist,

kie bebörklicksn Lüste zu empfangen

Tsppickklopfsn am laukenksn Sank, kafür eignet jlküi tl!à vlrk vergessen. ^uck kie Toiletten sollen blank unk sauber sein,
sonnige Salustrake über cler Sunkesterrosse sekt M venn «lie Zession beginnt

Oden unk unten: >uck ker btotivnalratssol muss eine Leneralreinigvng über
sick ergeben lassen. Lrst vurke gefegt, kann gebürstet, sckliessllek abgestaubt

lknen kann nlckts gsscksken! ^u Müssen -ter Zckllkvocks
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für <lsn Zolkat sicker eins kleine ^bvsckslung im täglicksn
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eines im ^.mte stsbsnksn « ObsrputZmei-
stsrs -, ker suck selbst kräftig mitkilkt,
was bier iobenâ erwâknt sei!

^bsnâs, wenn es k Ilbr sokiàgt, sink es

nickt Herren in gepflegten sckwarzsn
Xlsiclsrn, kie clss Parlament verlssssn,
sonclsrn sin kslbes Runkert kieissigs Rsr-
ner Rrsuen, Äle nsck Rauss geben, urn für
kie Rsmilis zu bocken, dlur wenige Tags
bleibt kas so, tisnn werken à Rollen wie-
cler vsrtsusckt sein unk klsselbsn prauen
werken, tails sis sick kakür interessieren,
nur nock vorn Hörensagen wissen, wss kort
vorgekt, wo sie vor kürzern nock kss par-
bett blsnk gerieben ksben. R. Tk.

Mlkberickt
Rügen Tkierstein, LernPuhtage im Parlament
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